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Statement 

Reimann: „Pflegeversicherung 
weiter ohne sichere finanzielle 
Grundlage“ 
Berlin, 24. Februar 2023 

Laut Referentenentwurf für ein Pflegeunterstützungs- und entlastungsge-
setz (PUEG) sollen im Koalitionsvertrag vereinbarte Leistungsverbesserun-
gen in der Pflegeversicherung umgesetzt werden. Zusagen der Ampelkoali-
tion zur Finanzierung von versicherungsfremden Leistungen durch den Bund 
sind allerdings nicht vorgesehen. Unterdessen fordern Pflegekassen, Sozial-
verbände und die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege In 
einem gemeinsamen Brandbrief an Bundeskanzler Olaf Scholz und Finanzmi-
nister Christian Lindner Unterstützung aus Steuermitteln für die finanziell 
angeschlagene Pflegeversicherung. Dazu sagt Carola Reimann, Vorstands-
vorsitzende des AOK-Bundesverband und Initiatorin des Briefes: 

„Im Koalitionsvertrag hat sich die Ampel-Regierung nicht nur auf Leistungs-
verbesserungen, sondern auch auf eine dauerhafte finanzielle Stärkung der So-
zialen Pflegeversicherung verständigt. Mit dem nun vorliegenden Referenten-
entwurf wird dieses Versprechen aber nicht eingelöst. Es fehlt die im Koaliti-
onsvertrag zugesagte Finanzierung von versicherungsfremden Leistungen 
durch den Bund. 

Zwar sollen Leistungsverbesserungen wie beispielsweise die Dynamisierung 
der ambulanten Leistungsbeträge und die Ausweitung des Anspruchs auf Pfle-
geunterstützungsleistungen kommen. In dem Entwurf fehlt aber die Refinanzie-
rung der Corona-bedingten Mehrkosten durch den Bund in Höhe von 5,5 Milliar-
den Euro. Vor allem aber fehlt die steuerliche Gegenfinanzierung der 
Rentenversicherungsbeiträge für pflegende Angehörige, die bislang von der 
Pflegeversicherung bezahlt werden. Damit müssen sämtliche reformbedingte 
Mehrausgaben und das strukturelle Defizit durch die Beitragszahlenden finan-
ziert werden. 
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Bei den Leistungsverbesserungen hält die Koalition Wort, bei der Finanzierung 
der versicherungsfremden Leistungen stiehlt sie sich aus der Verantwortung. 
Dabei muss die Soziale Pflegeversicherung gerade in Krisenzeiten ein Stabili-
tätsanker sein und einen Beitrag zur sozialen Gerechtigkeit leisten. Mit dem Re-
ferentenentwurf ist die Pflegeversicherung aber weiter ohne sichere finanzielle 
Grundlage. So ist absehbar, dass die geplanten Maßnahmen mit Beitragserhö-
hungen und weiteren Belastungen der Beitragszahlenden einhergehen werden.“ 
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